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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Marienschule ist ein Ganztagsgymnasium mit bilingual deutsch-englischem Zweig in der Sekundarstufe I und II. In der Erprobungsstufe 

werden darüber hinaus musische und naturwissenschaftliche Schwerpunkte angeboten. Die Marienschule verfügt über zwei 

Computerräume, interaktive Tafeln und zunehmend für den allgemeinen Unterricht nutzbare iPads. 

Seit Beginn des Schuljahres 2016/2017 wird der Unterricht im 60-Minuten Rhythmus erteilt. Das Gymnasium bezeichnet sich als Schule 

im ländlichen Raum und wird dem Standorttyp 3 zugeordnet. 

Die Stundentafel für G9 sieht für das Fach Mathematik folgenden Umfang vor (alle Stunden in 60-Minuten): 

Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 

1. Halbjahr 3 3 3 3 2 2 

2. Halbjahr 4 3,5 3 3 2 2 

 

Diese Stundenanzahl wird in einzelnen Jahrgangsstufen noch um Förderstunden ergänzt. 

Aufgaben und Ziele des Mathematikunterrichts in der Sekundarstufe I sind im Kernlehrplan (Ritterbach 2019) verankert und als 

prozessbezogene und inhaltsbezogene Kompetenzen formuliert. Der Fokus unserer Arbeit liegt auf der Vermittlung einer tragfähigen 

mathematischen Grundbildung, die es den Schülerinnen und Schülern erlaubt, mathematisches Wissen anwendungsbezogen und flexibel 

zur Lösung vielfältiger Probleme einzusetzen. Der Lebensweltbezug und die praktische Anwendung erworbenen Wissens stehen dabei im 

Vordergrund. 

Die Fachschaft Mathematik strebt es an, den SuS die Mathematik auch in außerunterrichtlichen Situationen zugänglich zu machen. Dazu 

bieten wir den Schülerinnen und Schülern während des ganzen Schuljahres vielfältige Möglichkeiten der Teilnahme an verschiedenen 

Mathematik-Wettbewerben, sowohl international als auch national. Durch die Möglichkeit der Teilnahme an den Wettbewerben soll sowohl 

die Freude am Knobeln und der Mathematik als auch der Zusammenhalt beim gemeinsamen Lösen der Aufgaben gefördert werden. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Übersicht über die Unterrichtsvorhaben (Auf Grundlage des Kernlehrplans für die Sekundarstufe I Gymnasium in Nordrhein-Westfalen Mathematik (2019), Heft 3401) 

Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Natürliche Zahlen und Größen 

1.1 Daten erheben und auswerten 

       Streifzug Medienkompetenz: Befragungen  
       durchführen 

1.2 Natürliche Zahlen - Große Zahlen 

       Streifzug: Römische Zahlen 

1.3 Zahlenstrahl 

1.4 Runden 

1.5 Größen angeben und schätzen 

1.6 Größen umrechnen 

1.7 Größen in Kommaschreibweise 

1.8 Maßstab 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- schätzen Größen, wählen Einheiten von Größen 
situationsgerecht aus und wandeln sie um (S. 22-
27), 

- runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 
Überschlag und Probe als Kontrollstrategien an (S. 
20-21), 

- beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei 
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und 
Tabellen (S. 28-29), 

- rechnen mit Maßstäben und fertigen Zeichnungen 
in geeigneten Maßstäben an (S. 30-33), 

- schätzen die Länge von Strecken und bestimmen 
sie mithilfe von Maßstäben (S. 33), 

- erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten 
zusammen und bilden geeignete 
Klasseneinteilungen (S. 8-12), 

- stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen 
dar (S. 8-11) 

- bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten 
und Kenngrößen statistischer Daten (S. 11), 

- lesen und interpretieren grafische Darstellungen 
statistischer Erhebungen (S. 8-11), 

- diskutieren Vor- und Nachteile grafischer 
Darstellung (S. 10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 

- nutzen schematische und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus  
mathematikhaltigen Texten und Darstellungen. 

Medienkompetenz: 

- 2.1 Informationsrecherche: Tierrekorde ermitteln (S. 35) 

- 2.2 Informationsauswertung: Diagramme auswerten (S. 11) 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Grundbegriffe der Geometrie 

2.1 Senkrecht und parallel zueinander 

        Parallelverschiebung 

2.2 Vierecke 

2.3 Achsensymmetrie 

2.4 Koordinaten 

2.5 Grundkörper 

2.6 Körpernetze 

2.7 Schrägbild eines Quaders 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur 
Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 
sowie deren Lagebeziehungen zueinander (S. 44-
47, 50-53, 62-65), 

- charakterisieren und klassifizieren besondere 
Vierecke (S. 50-53), 

- identifizieren und charakterisieren Körper in 
bildlichen Darstellungen und in der Umwelt (S. 
62-73), 

- zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 
angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, 
Geodreieck oder dynamische Geometriesoftware 
(S. 74-75), 

- erzeugen ebene symmetrische Figuren und 
Muster und ermitteln Symmetrieachsen (S. 54-
57), 

- stellen ebene Figuren im kartesischen 
Koordinatensystem dar (S. 58-61), 

- erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 
Verschieben und Spiegeln (S. 48-49, 54-57), 

- stellen Quader und Würfel als Netz, Schrägbild 
und Modell dar und erkennen Körper aus ihren 
entsprechenden Darstellungen (S. 66-73). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen sich geometrische Situationen räumlich vor und wechseln 
zwischen Perspektiven, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck, Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 
Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff), 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache. 

 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 3 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Rechnen mit natürlichen Zahlen 

3.1 Addieren und Subtrahieren 

3.2 Multiplizieren und Dividieren 

3.3 Rechnen mit allen Grundrechenarten 

3.4 Rechengesetze Addition und Multiplikation 

3.5 Distributivgesetz 

3.6 Überschlagen 

3.7 Schriftliches Addieren und Subtrahieren 

3.8 Schriftliches Multiplizieren und Dividieren 

       Strategien zum Lösen von Sachproblemen 

3.9 Potenzieren 

3.10 Teiler, Vielfache und Teilbarkeitsregeln 

3.11 Primzahlen 

Exkurs: Muster in Zahlenfolgen 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erläutern Eigenschaften von Primzahlen, zerlegen  
natürliche Zahlen in Primfaktoren und verwenden  
dabei die Potenzschreibweise (S. 117-119), 

- bestimmen Teiler natürlicher Zahlen, wenden 
dabei die Teilbarkeitsregeln für 2, 3, 5, 9 und 10 
an und kombinieren diese zu weiteren 
Teilbarkeitsregeln (S. 113-116), 

- begründen mithilfe von Rechengesetzen 
Strategien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen 
diese (S. 90-99), 

- verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen 
Rechenanweisungen und Sachsituationen in 
Rechenterme (S. 86, 88, 91, 93-94, 100), 

- kehren Rechenanweisungen um (S. 85, 87), 

- nutzen Variablen bei der Formulierung von 
Rechengesetzen und bei der Beschreibung von 
einfachen Sachzusammenhängen (S. 92), 

- setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und 
berechnen deren Wert (S. 92), 

- führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 
dar (S. 84-99), 

- wenden das Dreisatzverfahren zur Lösung von 
Sachproblemen an (S. 108-110). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- nutzen schematische und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerecht aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- verknüpfen Argumente und Argumentationsketten, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 
Lösungswege, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

Medienkompetenz: 

- 2.1 Informationsrecherche: Carl Friedrich Gauß (S. 97) 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Flächeninhalt und Umfang 

4.1 Flächen vergleichen 

4.2 Flächeninhalt eines Rechtecks 

4.3 Flächeneinheiten 

4.4 Flächeninhalt von zusammengesetzten  
Figuren 

4.5 Umfang 

Modellieren von Flächeninhalten von Figuren 
mit krummliniger Begrenzung 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und 
berechnen deren Wert (S. 134-136), 

- beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei  
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und 
Tabellen (S. 137-141), 

- nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Flächenbestimmung (S. 136, 138), 

- berechnen den Umfang von Vierecken und den 
Flächeninhalt von Rechtecken (S. 134-136, 144-
146), 

- bestimmen den Flächeninhalt ebener Figuren 
durch Zerlegungs- und Ergänzungsstrategien (S. 
142-143). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- nutzen schematische und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 5 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Volumen und Oberflächeninhalt 

5.1. Körper vergleichen 

5.2. Volumen eines Quaders 

5.3. Volumeneinheiten 

5.4. Volumen zusammengesetzter Körper 

5.5. Oberflächeninhalt eines Quaders 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen das Grundprinzip des Messens bei der 
Volumenbestimmung (S. 161-163, 168-170), 

- beschreiben den Zusammenhang zwischen zwei  
Größen mithilfe von Worten, Diagrammen und 
Tabellen (S. 164-167), 

- berechnen den Oberflächeninhalt und das 
Volumen von Quadern (S. 161-163, 171-173), 

- setzen Zahlen in Terme mit Variablen ein und 
berechnen deren Wert (S. 161-163). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- nutzen schematische und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor. 
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Fakultativ bereits in Jhgsst. 5: 

Fundamente der Mathematik · Kapitel 6 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Brüche und Dezimalzahlen 

6.1 Anteile von einem Ganzen - Brüche 

6.2 Brüche erweitern und kürzen 

6.3 Brüche vergleichen 

       Streifzug: Mischungsverhältnisse 

6.4 Brüche als Quotienten 

6.5 Brüche am Zahlenstrahl 

6.6 Brüche und Größen 

6.7 Dezimalzahlen 

6.8 Dezimalzahlen vergleichen 

6.9 Abbrechende und periodische Dezimalzahlen 

6.10 Prozentschreibweise 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar, 
vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen (S. 182-185, 203-
206, 213-217), 

- deuten Brüche als Anteile, Operatoren, 
Quotienten, Zahlen und Verhältnisse (S. 182-185, 
192-202), 

- kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als  
Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung (S. 
186-191), 

- berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 
Ganzes im Kontext (S. 184-185). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Brüche und Dezimalzahlen 

1.1 Anteile von einem Ganzen – Brüche 

1.2 Brüche erweitern und kürzen 

1.3 Brüche vergleichen 

Streifzug Mischverhältnisse 

1.4 Brüche als Quotienten 

1.5 Brüche am Zahlenstrahl 

1.6 Brüche und Größen 

1.7 Dezimalzahlen 

1.8 Dezimalzahlen vergleichen 

1.9 Abbrechende und periodische Dezimalzahlen 

1.10 Prozentschreibweise 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Zahlen auf unterschiedlichen Weisen dar,  
vergleichen sie und wechseln 
situationsangemessen zwischen den 
verschiedenen Darstellungen  
(S.23-24, S.33-35, S.41-43), 

- deuten Brüche als Anteile, Operatoren, 
Quotienten, Zahlen und Verhältnisse (S.8-11, S.18-
28), 

- kürzen und erweitern Brüche und deuten dies als  
Vergröbern bzw. Verfeinern der Einteilung (S.12-
17), 

- berechnen und deuten Bruchteil, Anteil und 
Ganzes im Kontext (S.10-11). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 2 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Brüche und Dezimalzahlen addieren und  
subtrahieren 

2.1 Gleichnamige Brüche addieren und  
subtrahieren 

2.2 Ungleichnamige Brüche addieren  
und subtrahieren 

2.3 Dezimalzahlen runden 

2.4 Dezimalzahlen addieren und subtrahieren 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen mithilfe von Rechengesetzen 
Strategien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen 
diese (S. 50-55, S. 58-60), 

- verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen 
Rechenanweisungen und Sachsituationen in 
Rechenterme (S. 60-61), 

- kehren Rechenanweisungen um (S. 52, S.54), 

- stellen Zahlen auf unterschiedliche Weise dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsgemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen (S. 50-
55), 

- runden Zahlen im Kontext sinnvoll und wenden 
Überschlag und Probe als Kontrollstrategie an 
(S.56-57), 

- führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 
dar (S.50-55, S.58-60). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind, 

- ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten, 

- verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 
Lösungswege, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 3 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Kreis und Winkel 

3.1 Kreis 

3.2 Winkel 

3.3 Winkel messen 

3.4 Winkel zeichnen 

3.5 Punktsymmetrie 

Streifzug: Drehsymmetrie 

3.6 Symmetrie im Raum 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen Variablen bei der Formulierung von 
Rechengesetzen und bei der Beschreibung von 
einfachen Sachzusammenhängen (S. 68, S.71-72, 
S.74-78), 

- erläutern Grundbegriffe und verwenden diese zur  
Beschreibung von ebenen Figuren und Körpern 
sowie deren Lagebeziehungen zueinander (S. 68-
70), 

- zeichnen ebene Figuren unter Verwendung 
angemessener Hilfsmittel wie Zirkel, Lineal, 
Geodreieck oder dynamischer Geometriesoftware 
(S. 77-79, S.82-83), 

- erzeugen ebene symmetrische Figuren und 
Muster und ermitteln Symmetrieachsen bzw. 
Symmetriepunkte (S. 80-83), 

- stellen ebene Figuren im kartesischen 
Koordinatensystem dar (S. 70, S. 76, S.82), 

- erzeugen Abbildungen ebener Figuren durch 
Verschieben und Spiegeln, auch im 
Koordinatensystem (S. 82-83), 

- schätzen und messen die Größe von Winkeln und 
klassifizieren Winkel mit Fachbegriffen (S. 71-76). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- nutzen Bücher, das Internet und eine Formelsammlung zur 
Informationsbeschaffung, 

- nutzen schematische und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren und Werkzeuge 
zur Problemlösung aus, 

- stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 
begründete Vermutungen über Existenz und Art von Zusammenhängen 
auf, 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Dynamische Geometrie-Software 

- 2.1 Informationsrecherche: Gesichtsfeld von Menschen und Tieren (S. 79) 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Brüche und Dezimalzahlen multiplizieren  
und dividieren 

4.1 Brüche mit natürlichen Zahlen multiplizieren 

4.2 Brüche multiplizieren 

4.3 Brüche durch natürliche Zahlen dividieren 

4.4 Brüche dividieren 

4.5 Kommaverschiebung bei Dezimalzahlen 

4.6 Dezimalzahlen multiplizieren 

4.7 Dezimalzahlen dividieren 

4.8 Rechnen mit allen Grundrechenarten 

4.9 Ausmultiplizieren und Ausklammern 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen mithilfe von Rechengesetzen 
Strategien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen 
diese (S. 98-109), 

- verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen 
Rechenanweisungen und Sachsituationen in 
Rechenterme (S. 102-103, S. 108-109, S. 126-
127), 

- kehren Rechenanweisungen um (S. 102, S. 108, S. 
114), 

- stellen Zahlen auf unterschiedliche Weise dar, 
vergleichen sie und wechseln situationsgemessen 
zwischen den verschiedenen Darstellungen (S. 98-
100, S. 120-122), 

- deuten Brüche als Anteile, Operatoren, 
Quotienten, Zahlen und Verhältnisse (S. 98-109), 

- führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 
dar (S. 98-109, S. 113-124). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- übersetzen symbolische und formale Sprache in natürliche Sprache und 
umgekehrt, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind, 

- ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten, 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 
Lösungswege, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 5 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Daten und Häufigkeiten 

5.1 Absolute und relative Häufigkeit 

5.2 Diagramme 

5.3 Klasseneinteilung 

5.4 Arithmetisches Mittel, Spannweite  
und Median 

5.5 Boxplots 

Streifzug Medienkompetenz:  
Tabellenkalkulation 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erheben Daten, fassen sie in Ur- und Strichlisten  
zusammen und bilden geeignete 
Klasseneinteilungen (S. 134-137, S. 142-143), 

- stellen Häufigkeiten in Tabellen und Diagrammen 
dar auch unter Verwendung digitaler Hilfsmittel  
(Tabellenkalkulation) (S. 138-141, S. 152-154), 

- bestimmen, vergleichen und deuten Häufigkeiten  
von Kenngrößen statistischer Daten (S. 144-152), 

- lesen und interpretieren grafische Darstellungen  
statistischer Erhebungen (S. 138-141, S. 148-151), 

- diskutieren Vor- und Nachteile grafischer 
Darstellungen (S. 143, S.155). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen Bücher, das Internet und eine Formelsammlung zur 
Informationsbeschaffung, 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (Taschenrechner, 
Geometriesoftware, Tabellenkalkulation und Funktionenplotter), 

- stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung,  

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation, 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen, 

- recherchieren und bewerten fachbezogene Informationen, 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen, 

- vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und fachlichen 
Qualität. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 

- 1.3 Datenorganisation: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 

- 2.2 Informationsauswertung: Internetbewertungen bewerten (S. 158) 

- 4.1 Medienproduktion und Präsentation: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 

- 4.2 Gestaltungsmittel: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 

- 6.2 Algorithmen erkennen: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 

- 6.3 Modellieren und Programmieren: Mit Tabellenkalkulation arbeiten (S. 152) 
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Fakultativ bereits in Jhgsst. 6: 

Fundamente der Mathematik · Kapitel 6 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Erweiterung des Zahlbereichs 

6.1 Ganze Zahlen und Zahlengerade 

6.2 Ganze Zahlen vergleichen und ordnen 

6.3 Zustandsänderungen 

6.4 Rationale Zahlen 

6.5 Rationale Zahlen addieren und subtrahieren 

6.6 Rationale Zahlen multiplizieren und  
dividieren 

6.7 Rechnen mit allen Grundrechenarten 

6.8 Ausmultiplizieren und Ausklammern 

Streifzug: Rechenspiele 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen mithilfe von Rechengesetzen 
Strategien zum vorteilhaften Rechnen und nutzen 
diese (S. 175 ff.), 

- verbalisieren Rechenterme unter Verwendung 
von Fachbegriffen und übersetzen 
Rechenanweisungen und Sachsituationen in 
Rechenterme (S. 190-191), 

- führen Grundrechenarten in unterschiedlichen 
Darstellungen sowohl im Kopf als auch schriftlich 
durch und stellen Rechenschritte nachvollziehbar 
dar (S. 170 ff.), 

- stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden 
dar und ordnen sie der Größe nach (S. 164-69), 

- geben Gründe und Beispiele für 
Zahlenbereichserweiterung an (S. 173-174), 

- leiten Vorzeichenregeln zur Addition und 
Multiplikation anhand von Beispielen ab und 
nutzen Rechengesetze und Regeln (S. 175 ff.), 

- nutzen ganze Zahlen zur Beschreibung von 
Zuständen und Veränderungen in 
Sachzusammenhängen und als Koordinaten 
(S.170-171). 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene 
Lösungswege, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese, 

- führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener Diskussionen 
herbei. 

Medienkompetenz: 

- 2.1 Informationsrecherche: Eigenschaften von Planeten recherchieren (S. 170) 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Erweiterung des Zahlbereichs (Wiederholung aus 
Klasse 6) 

1.1 Ganze Zahlen und Zahlengerade 

1.2 Ganze Zahlen vergleichen und ordnen 

1.3 Zustandsänderungen 

1.4 Rationale Zahlen 

1.5 Rationale Zahlen addieren und subtrahieren 

1.6 Rationale Zahlen multiplizieren und dividieren 

1.7 Rechnen mit allen Grundrechenarten 

1.8 Ausmultiplizieren und Ausklammern 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen rationale Zahlen auf der Zahlengeraden 
dar und ordnen sie der Größe nach (1), 

- geben Gründe und Beispiele für 
Zahlenbereichserweiterung an (2), 

- leiten Vorzeichenregeln zur Addition und 
Multiplikation anhand von Beispielen ab und 
nutzen Rechengesetze und Regeln (3). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen und 
Regeln, 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- verbalisieren eigene Denkprozesse und beschreiben eigene Lösungswege, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

Medienkompetenz: 

– 2.1 Informationsrecherche: Eigenschaften von Planeten recherchieren 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 2 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Zuordnungen 

2.1 Zuordnungen 

2.2 Zuordnungen darstellen 

2.3 Proportionale Zuordnungen 

2.4 Dreisatz für proportionale Zuordnungen 

2.5 Antiproportionale Zuordnungen 

2.6 Dreisatz für antiproportionale Zuordnungen 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- deuten Variablen als Veränderliche zur 
Beschreibung von Zuordnungen […] (4), 

- stellen Terme als Rechenvorschrift von 
Zuordnungen […] auf (5). 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- charakterisieren Zuordnungen und grenzen diese 
anhand ihrer Eigenschaften voneinander ab (1), 

- beschreiben zu gegebenen Zuordnungen passende 
Sachsituationen (2), 

- lösen innermathematische und alltagsnahe 
Probleme mithilfe von Zuordnungen und 
Funktionen auch mit digitalen 
Mathematikwerkzeugen (Taschenrechner, 
Tabellenkalkulation, Funktionsplotter und 
Multipräsentationssysteme) (7). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionsplotter, […] 
Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation), 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff), 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen, 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen, 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen. 

Medienkompetenz: 

– 1.2 Digitale Werkzeuge: Probleme mithilfe von Zuordnungen mit digitalen Hilfsmitteln lösen 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 3 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Prozent- und Zinsrechnung 

3.1 Grundbegriffe der Prozentrechnung 

3.2 Prozentwert 

3.3 Prozentsatz 

3.4 Grundwert 

3.5 Prozentuale Veränderung 

3.6 Zinsen 

Streifzug: Sparpläne mit Tabellenkalkulation  

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- ermitteln Exponenten im Rahmen der Zinsrechnung 
durch systematisches Probieren auch unter 
Verwendung von Tabellenkalkulationen (8). 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wenden Prozent- und Zinsrechnung auf allgemeine 
Konsumsituationen an und erstellen dazu 
anwendungsbezogene Tabellenkalkulationen mit 
relativen und absoluten Zellbezügen (8), 

- beschreiben prozentuale Veränderungen mit 
Wachstumsfaktoren und kombinieren prozentuale 
Veränderungen (9). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware, 
Funktionsplotter, Computer-Algebra-Systeme, 
Multirepräsentationssysteme, Taschenrechner und Tabellenkalkulation), 

- nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse, 

- stellen eigene Fragen zu realen Situationen, die mithilfe mathematischer 
Kenntnisse und Fertigkeiten beantwortet werden können, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Sparpläne mit einer Tabellenkalkulation erstellen, Exponenten in der Zinsrechnung mit einer 
Tabellenkalkulation ermitteln 

- 6.2 Algorithmen erkennen: anwendungsbezogene Tabellenkalkulationen mit relativen und absoluten Zellbezügen erstellen 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Winkelbetrachtungen 

4.1 Nebenwinkel und Scheitelwinkel 

4.2 Stufenwinkel und Wechselwinkel 

Streifzug: Definition und Satz 

4.3 Winkelsumme im Dreieck 

4.4 Winkelsumme im Viereck 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen geometrische Sätze zur Winkelbestimmung 
in ebenen Figuren (1), 

- begründen die Beweisführung zur Summe der 
Innenwinkel in einem Dreieck […] (2), 

- lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen (7). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 
Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 
logischen Struktur (Folgerung/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, 
Negation, All- und Existenzaussagen), 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind, 

- ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte Argumentationsketten, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 5 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Geometrische Konstruktionen 

5.1 Dreieckskonstruktionen 

5.2 Probleme lösen mit Dreieckskonstruktionen 

5.3 Mittelsenkrechte und Winkelhalbierende 

5.4 Linien am Kreis 

5.5 Umkreis und Inkreis beim Dreieck 

5.6 Seitenhalbierende und Höhen im Dreieck 

5.7 Satz des Thales 

Streifzug: Konstruktionen mit Dynamischer 
Geometrie-Software 

 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen die Beweisführung […] zum Satz des 
Thales (2), 

- führen Konstruktionen mit Zirkel und Lineal durch 
und nutzen Konstruktionen zur Beantwortung von 
Fragestellungen (3), 

- formulieren und begründen Aussagen zur 
Lösbarkeit und Eindeutigkeit von 
Konstruktionsaufgaben (4), 

- zeichnen Dreiecke aus gegebenen Winkel- und 
Seitenmaßen und geben die Abfolge der 
Konstruktionsschritte mit Fachbegriffen an (5), 

- erkunden geometrische Zusammenhänge 
(Ortslinien von Schnittpunkten, Abhängigkeit des 
Flächeninhalts von Seitenlängen) mithilfe 
dynamischer Geometriesoftware (6), 

- lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen (7). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 
Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus, 

- nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] Zurückführen auf 
Bekanntes, Zerlegen in Teilprobleme […]), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen, 

- benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge, 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 
logischen Struktur (Folgerung/Äquivalenz, Und-/Oder- Verknüpfungen, 
Negation, All- und Existenzaussagen), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präzisieren diese, 

- greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Konstruktionen mit Dynamischer Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 6 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Gleichungen 

6.1 Variablen und Terme 

6.2 Terme vereinfachen 

6.3 Gleichungen 

6.4 Äquivalenzumformungen 

6.5 Sonderfälle beim Lösen von Gleichungen 

6.6 Mit Gleichungen modellieren 

6.7 Bruchgleichungen 

6.8 Ungleichungen 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- deuten Variablen als […] Platzhalter in Termen und 
Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 
Gleichungen […] (4), 

- stellen Terme […] zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf (5), 

- stellen Gleichungen und Ungleichungen zur 
Formulierung von Bedingungen in Sachsituationen 
auf (6), 

- formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um 
und korrigieren fehlerhafte Termumformungen (7), 

- ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen 
und […] von Bruchgleichungen unter Verwendung 
geeigneter Verfahren und deuten sie im 
Sachkontext (9). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen […], 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen. 
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Fakultativ bereits in Jhgsst. 7: 

Fundamente der Mathematik · Kapitel 7 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Zufall und Wahrscheinlichkeit 

7.1. Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit 

7.2. Eigenschaften der Wahrscheinlichkeit 

7.3. Laplace-Wahrscheinlichkeit 

Streifzug: Simulation von 
Zufallsexperimenten 

Stochastik 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von 
Hypothesen sowie auf der Basis relativer 
Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab (1), 

- bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
stochastischer Regeln (3). 

- grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen 
gegenüber anderen Zufallsversuchen ab (4), 

- simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 
Situationen mit einem stochastischen Modell (5). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen […], Symmetrien 
verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes […]), 

- benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge, 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Simulation von Zufallsexperimenten mittels einer Tabellenkalkulation 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Zufall und Wahrscheinlichkeit (Wiederholung 
aus Klasse 7) 

1.1 Zufallsexperimente und Wahrscheinlichkeit 

1.2 Eigenschaften der Wahrscheinlichkeit 

1.3 Laplace-Wahrscheinlichkeit 

 Streifzug: Simulation von 
 Zufallsexperimenten 

Stochastik 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- schätzen Wahrscheinlichkeiten auf der Basis von 
Hypothesen sowie auf der Basis relativer 
Häufigkeiten langer Versuchsreihen ab (1), 

- bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
stochastischer Regeln (3). 

- grenzen Laplace-Versuche anhand von Beispielen 
gegenüber anderen Zufallsversuchen ab (4), 

- simulieren Zufallserscheinungen in alltäglichen 
Situationen mit einem stochastischen Modell (5). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen zwischen 
Größen und stellen begründete Vermutungen über Zusammenhänge auf, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen […], Symmetrien 
verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes […]),  

- benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge , 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen. 

Medienkompetenz: 

– 1.2 Digitale Werkzeuge: Simulation von Zufallsexperimenten mittels einer Tabellenkalkulation 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 2 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Terme 

2.1 Terme mit mehreren Variablen aufstellen 

2.2 Terme zusammenfassen 

2.3 Terme vereinfachen 

2.4 Rechnen mit Termen 

2.5 Ausmultiplizieren einer Klammer 

2.6 Ausklammern 

2.7 Ausmultiplizieren von zwei Klammern 

2.8 Die binomischen Formeln 

Streifzug: Pascal’sches Dreieck 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- […] nutzen Rechengesetze und Regeln (3), 

- deuten Variablen als […] Platzhalter in Termen und 
Rechengesetzen sowie als Unbekannte in 
Gleichungen […] (4), 

- stellen Terme […] zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf (5), 

- stellen Gleichungen […] zur Formulierung von 
Bedingungen in Sachsituationen auf (6), 

- formen Terme, auch Bruchterme, zielgerichtet um 
und korrigieren fehlerhafte Termumformungen (7). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 
mit Variablen, Termen, Gleichungen […], 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- analysieren und reflektieren Ursachen von Fehlern, 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 3 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Flächeninhalte 

3.1 Flächeninhalt eines Dreiecks 

3.2 Flächeninhalt eines Parallelogramms 

3.3 Flächeninhalt eines Trapezes 

Streifzug: Flächeninhalt beliebiger Figuren 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erkunden geometrische Zusammenhänge ([…] 
Abhängigkeit des Flächeninhalts von den 
Seitenlängen) mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware (6), 

- lösen geometrische Probleme mithilfe von 
geometrischen Sätzen (7), 

- berechnen Flächeninhalte und entwickeln Terme 
zur Berechnung von Flächeninhalten ebener 
Figuren (8). 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Terme […] zur Berechnung von 
Flächeninhalten und Volumina auf (5), 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 
mit Variablen, Termen, […], 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge (dynamische Geometriesoftware 
[…]), 

- entscheiden situationsangemessen über den Einsatz mathematischer 
Hilfsmittel und digitaler Mathematikwerkzeuge und wählen diese 
begründet aus, 

- nutzen analoge und digitale Medien und Unterstützung zur Gestaltung 
mathematischer Prozesse, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus,  

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] Spezialfälle finden, 
Analogiebetrachtungen, […] Symmetrien verwenden, […] Zurückführen 
auf Bekanntes […]),  

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen, 

- entnehmen und strukturieren Informationen aus mathematikhaltigen 
Texten und Darstellungen, 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren diese. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Abhängigkeit des Flächeninhalts von den Seitenlängen mit einer Dynamischen Geometriesoftware 
erkunden 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Mehrstufige Zufallsexperimente - 
Baumdiagramme 

4.1 Baumdiagramme 

4.2 Wahrscheinlichkeiten bei Baumdiagrammen  

4.3 Sinnvoller Umgang mit Baumdiagrammen 

Stochastik 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Zufallsexperimente mit Baumdiagrammen 
dar und entnehmen Wahrscheinlichkeiten aus 
Baumdiagrammen (2), 

- bestimmen Wahrscheinlichkeiten mithilfe 
stochastischer Regeln (3). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, Analogiebetrachtungen, Schätzen […], Symmetrien 
verwenden, Invarianten finden, Zurückführen auf Bekanntes […]),  

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 5 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Funktionen 

5.1 Funktionen 

5.2 Proportionale Funktionen 

5.3 Steigung 

5.4 Lineare Funktionen 

Streifzug: Funktionen mit einem Plotter 
zeichnen 

5.5 Gerade durch zwei Punkte 

5.6 Nullstellen 

5.7 Mit linearen Funktionen modellieren 

 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- charakterisieren Funktionen als Klasse eindeutiger 
Zuordnungen (3), 

- stellen Funktionen mit eigenen Worten, in 
Wertetabellen, als Graphen und als Terme dar und 
nutzen die Darstellungen situationsangemessen 
(4), 

- beschreiben den Einfluss der Parameter auf den 
Graphen einer linearen Funktion mithilfe von 
Fachbegriffen (5), 

- interpretieren die Parameter eines linearen 
Funktionsterms unter Beachtung der Einheiten in 
Sachsituationen (6), 

- lösen innermathematische und alltagsnahe 
Probleme mithilfe von […] Funktionen auch mit 
digitalen Mathematikwerkzeugen 
(Taschenrechner, Tabellenkalkulation, 
Funktionenplotter und 
Multirepräsentationssysteme) (7). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionenplotter […]), 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und stellen 
begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf, 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff), 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln bzw. 
Sätze und sachlogische Argumente, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen, 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen. 

Medienkompetenz: 

- 1.2 Digitale Werkzeuge: Funktionen mit einem Plotter zeichnen 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 6 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Lineare Gleichungssysteme 

6.1 Lineare Gleichungen mit zwei Variablen 

6.2 Lineare Gleichungssysteme 

6.3 Lineare Gleichungssysteme rechnerisch lösen 

6.4 Additionsverfahren 

6.5 Sonderfälle beim rechnerischen Lösen 

6.6 Mit Gleichungssystemen modellieren 

Streifzug: Lineare Gleichungssysteme mit 
drei Gleichungen und der Gauß-Algorithmus 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- deuten Variablen als […] Unbekannte in 
Gleichungen und Gleichungssystemen (4), 

- stellen Gleichungen […] zur Formulierung von 
Bedingungen in Sachsituationen auf (6), 

- ermitteln Lösungsmengen linearer Gleichungen 
und linearer Gleichungssysteme […] unter 
Verwendung geeigneter Verfahren und deuten sie 
im Sachkontext (9), 

- wählen algebraische Lösungsverfahren für lineare 
Gleichungssysteme zielgerichtet aus und 
vergleichen die Effizienz unterschiedlicher 
Lösungswege (10). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 7 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Ähnlichkeit 

7.1 Ähnliche Figuren 

7.2 Zentrische Streckungen 

Streifzug: Ähnlichkeitssätze für Dreiecke 

7.3 Strahlensätze 

7.4 Umkehrung der Strahlensätze 

7.5 Probleme lösen mit Strahlensätzen 

7.6 Ähnlichkeitssätze für Dreiecke 

Streifzug: Ähnlichkeitsbeweise 

 

Geometrie (Stufe 2) 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische 
Streckungen und ermitteln aus gegebenen 
Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor (2), 

- berechnen Größen mithilfe von 
Ähnlichkeitsbeziehungen […] (9). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen. 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 1 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Ähnlichkeit (Wiederholung aus Klasse 8) 

1.1 Ähnliche Figuren 

1.2 Zentrische Streckungen 

1.3 Strahlensätze 

1.4 Umkehrung der Strahlensätze 

1.5 Probleme lösen mit Strahlensätzen 

1.6 Ähnlichkeitssätze für Dreiecke 

Streifzug: Ähnlichkeitsbeweise 

 

Geometrie  

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erzeugen ähnliche Figuren durch zentrische 
Streckungen und ermitteln aus gegebenen 
Abbildungen Streckzentrum und Streckfaktor (2), 

- berechnen Größen mithilfe von 
Ähnlichkeitsbeziehungen […] (9). 

 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 2 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Quadratwurzeln – Reelle Zahlen 

2.1 Quadrieren und Wurzelziehen 

2.2 Quadratische Gleichungen der Form x² = a 

2.3 Rationale und irrationale Zahlen 

 Streifzug: Widerspruchsbeweise 

2.4 Intervallschachtelung 

 Steifzug: Heron-Verfahren 

2.5 Rechnen mit Quadratwurzeln 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- unterscheiden rationale und irrationale Zahlen und 
geben Beispiele für irrationale Zahlen an (2), 

- nutzen und beschreiben ein algorithmisches 
Verfahren, um Quadratwurzeln näherungsweise zu 
bestimmen (6), 

- berechnen Quadratwurzeln mithilfe der 
Wurzelgesetze auch ohne digitale Werkzeuge (7). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- benennen Beispiele für vermutete Zusammenhänge, 

- erläutern Begriffsinhalte anhand von typischen inner- und 
außermathematischen Anwendungssituationen, 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 
mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen heuristische Strategien ([…] Schätzen und Überschlagen, 
systematisches Probieren oder Ausschließen, Darstellungswechsel […]). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer Tabellenkalkulation 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 3 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Satzgruppe des Pythagoras 

3.1 Satz des Pythagoras 

 Streifzug: Beweise rund um den Satz des  
 Pythagoras 

3.2 Probleme lösen mit Pythagoras 

3.3 Umkehrung des Satzes des Pythagoras 

 Streifzug: Höhensatz und Kathetensatz 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- beweisen den Satz des Pythagoras (1), 

- berechnen Größen mithilfe von […] geometrischen  
Sätzen (9), 

- ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzren  
diese für geometrische Berechnungen und 
bewerten die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise (10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind, 

- ergänzen lückenhafte und korrigieren fehlerhafte rgumentationsketten, 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien und 
übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen, 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) zum 
Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Quadratische Funktionen und Gleichungen 

4.1 Normalparabel 

4.2 Streckung der Normalparabel 

4.3 Verschieben der Normalparabel in y-
Richtung 

4.4 Verschieben der Normalparabel in x-
Richtung 

4.5 Scheitelpunktform 

4.6 Allgemeine Form und Normalform 

4.7 Faktorisierte Form 

4.8 Quadratische Funktionen anwenden 

4.9 Quadratische Gleichungen lösen 

4.10 Lösungsformeln für quadratische  
Gleichungen 

4.11 Schnittpunkte von Graphen 

Streifzug: Optimierungsprobleme 

 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen [quadratische] Funktionen mit eigenen 
Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als 
Terme dar (1), 

- verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 
ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 
Bearbeiten mathematischer Fragestellungen (2), 

- bestimmen anhand des Graphen einer 
[quadratischen] Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion (4), 

- erklären den Einfluss der Parameter eines 
Funktionsterms auf den Graphen der Funktion (5), 

- erkunden und systematisieren mithilfe 
dynamischer Geometriesoftware den Einfluss der 
Parameter von Funktionen (6), 

- deuten Parameter und Eigenschaften einer 
Funktion in Anwendungssituationen (7), 

- formen Funktionsterme quadratischer Funktionen 
um und nutzen verschiedene Formen der 
Termdarstellung situationsabhängig (8), 

- berechnen Nullstellen quadratischer Funktionen 
durch geeignete Verfahren (9), 

- wenden […] quadratische […] Funktionen zur 
Lösung inner- und außermathematischer 
Problemstellungen an (12). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur, 

- nutzen mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

- verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache, 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen, 

- greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter, 

- vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 
fachsprachlicher Qualität, 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen, 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen, 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen zu, 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und interpretieren 
diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellte Modelle mit Blick auf die Fragestellung, 

- geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen Fragen 
zu einer gegebenen Problemsituation, 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 4 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

 Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wählen Verfahren zum Lösen quadratischer 
Gleichungen begründet aus, vergleichen deren 
Effizienz und bestimmen die Lösungsmenge einer 
quadratischen Gleichung auch ohne Hilfsmittel (8), 

- wenden ihre Kenntnisse über quadratische 
Gleichungen […] zum Lösen inner- und 
außermathematischer Probleme an und deuten 
Ergebnisse in Kontexten (11). 

- wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus (Skizze […) ], 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf, 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien (Beispiele finden, 
Spezialfälle finden, […], Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, 
Symmetrien verwenden […]), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen Vorgehensweisen 
zur Lösung eines Problems und führen Lösungspläne zielgerichtet aus, 

- vergleichen verschiedene Lösungswege im Hinblick auf 
Gemeinsamkeiten und Unterschiede und beurteilen deren Effizienz, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 
mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- führen Lösungs- und Kontrollverfahren sicher und effizient durch, 

- nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz eines Funktionenplotters und einer dynamischen Geometrie-Software 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 5 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Kreisberechnungen 

5.1 Umfang eines Kreises 

5.2 Flächeninhalt eines Kreises 

5.3 Kreissektor, Kreisbogen 

 Streifzug: Wege zu Pi 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- berechnen Längen und Flächeninhalte an Kreisen 
und Kreissektoren (3), 

- erläutern eine Idee zur Herleitung der Formeln für 
den Flächeninhalt und Umfang eines Kreises durch 
Näherungsverfahren (4), 

- ermitteln Maßangaben in Sachsituationen und 
nutzen diese für geometrische Berechnungen […] 
(10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich ihrer 
logischen Struktur (Folgerungen/Äquivalenz, Und-/Oder-
Verknüpfungen, Negation, All- und Existenzaussagen), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder, 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln, 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, 
Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software und Tabellenkalkulation 

2.2 Informationen zu Sachsituationen recherchieren und damit Berechnungen durchführen 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 6 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Körperberechnungen 

6.1 Prisma – Netz und Oberflächeninhalt 

 Streifzug: Schrägbild eines Prismas 

6.2 Volumen eines Prismas 

6.3 Prismen mit zusammengesetzten Grund- 
flächen 

6.4 Zylinder – Netz und Oberflächeninhalt 

6.5 Volumen eines Zylinders 

 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- schätzen und berechnen den Oberflächeninhalt 
sowie das Volumen von Körpern, Teilkörpern sowie 
zusammengesetzten Körpern (5), 

- begründen Gleichheit von Volumina mit dem 
Prinzip von Cavalieri (6), 

- ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und 
bewerten die Ergebnisse sowie die 
Vorgehensweise (10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei  
mathematische Regeln bzw. Sätze und sachlogische Argumente, 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, direktes 
Schlussfolgern, Widerspruch), 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung, 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen, 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, 
Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche, 

- nutzen heuristische Strategien und Prinzipien ([…] Zerlegen und 
Erägnzen, Symmetrien verwenden, […], Zurückführen auf Bekanntes 
[…]), 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software 

2.2 Informationen zu Sachsituationen recherchieren und damit Berechnungen durchführen 
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Fundamente der Mathematik · Kapitel 7 Inhaltsbezogene Kompetenzen Prozessbezogene Kompetenzen 

Potenzen 

7.1 Potenzen mit ganzzahligen Exponenten 

7.2 Zehnerpotenzen – wissenschaftliche  
Schreibweise 

7.3 Potenzgesetze 

7.4 n-te Wurzeln und Potenzen mit rationalen 
Exponenten 

7.5 Rechnen mit Potenzen und Wurzeln 

 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Zahlen in Zehnerpotenzschreibweise dar 
(1), 

- vereinfachen Terme, bei denen die Potenzgesetze 
unmittelbar anzuwenden sind (3), 

- wechseln zwischen Bruchdarstellung und 
Potenzschreibweise (5), 

- wenden das Radizieren als Umkehrung des 
Potenzierens an (9). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen, 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an, 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch, 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze 
mit Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen, 

- führen Darstellungswechsel sicher aus, 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, 
Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche. 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz eines Funktionenplotters 

2.1 Informationen zu einer mathematischen Problemstellung recherchieren 

2.3 Bewertung der Informationen aus einem Zeitungsartikel aus mathematischer Perspektive 

4.1 Gestaltung eines Plakats 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 1 
 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 

Potenzen 
1.1 Potenzen mit ganzzahligen Exponenten 
1.2 Zehnerpotenzen – wissenschaftliche  
            Schreibweise 
1.3 Potenzgesetze 
1.4 n-te Wurzeln und Potenzen mit   
             rationalen  
 Exponenten 
1.5 Rechnen mit Potenzen und Wurzeln 

Arithmetik/Algebra 
Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Zahlen in 
Zehnerpotenzschreibweise dar (1), 

- vereinfachen Terme, bei denen die 
Potenzgesetze unmittelbar anzuwenden 
sind (3), 

- wechseln zwischen Bruchdarstellung und 
Potenzschreibweise (5), 

- wenden das Radizieren als Umkehrung 
des Potenzierens an (9). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen (Kom-
7), 

- wenden grundlegende Kopfrechenfertigkeiten sicher an (Ope-1), 

- führen geeignete Rechenoperationen auf der Grundlage eines 
inhaltlichen Verständnisses durch (Ope-4), 

- arbeiten unter Berücksichtigung mathematischer Regeln und Gesetze mit 
Variablen, Termen, Gleichungen und Funktionen (Ope-5), 

- führen Darstellungswechsel sicher aus (Ope-6), 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten (Printmedien, 
Internet und Formelsammlung) zur Informationsrecherche (Ope-10). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz eines Funktionenplotters 

2.1 Informationen zu einer mathematischen Problemstellung recherchieren 

2.3 Bewertung der Informationen aus einem Zeitungsartikel aus mathematischer Perspektive 

4.1 Gestaltung eines Plakats 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 2 
 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 
 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Körperberechnungen 

2.8 Netz und Oberflächeninhalt einer Pyramide 

Streifzug: Der Satz von Cavalieri 

2.9 Volumen einer Pyramide 

2.10 Netz und Oberflächeninhalt eines Kegels 

2.11 Volumen eines Kegels 

2.12 Volumen einer Kugel 

2.13 Oberflächeninhalt einer Kugel 

2.14 Zusammengesetzte Körper 

 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- schätzen und berechnen Oberflächeninhalt und 
Volumen von Körpern, Teilkörpern sowie 
zusammengesetzten Körpern (5), 

- begründen Gleichheit von Volumina mit dem 
Prinzip von Cavalieri (6), 

- berechnen Größen mithilfe von 
Ähnlichkeitsbeziehungen, geometrischen Sätzen […] 
(9), 

- ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und 
bewerten die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise 
(10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argumente (Arg-5), 

- verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten (Arg-6), 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) (Arg-7), 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung (Mod-7), 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-8), 

- nutzen mathematische Hilfsmittel (Lineal, Geodreieck und Zirkel) 
zum Messen, genauen Zeichnen und Konstruieren (Ope-9), 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 
(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur 
Informationsrecherche (Ope-10), 

- nutzen heuristische Strategien (Beispiele finden, […], 
Darstellungswechsel, Zerlegen und Ergänzen, Symmetrien 
verwenden, […]) (Pro-5), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus (Pro-6), 

- überprüfen die Plausibilität von Ergebnissen (Pro-7), 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien 
und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen 
(Pro-10). 

Medienkompetenz: 

2.2 Informationen zu Sachsituationen recherchieren und damit Berechnungen durchführen 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 3 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Trigonometrie 

3.12 Sinus und Kosinus 

3.13 Tangens 

 Streifzug: Der Tangens als Steigungsmaß 

3.14 Sinus, Kosinus und Tangens anwenden 

3.15 Sinussatz 

Kosinussatz 

Geometrie 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- begründen die Definition von Sinus, Kosinus und 
Tangens durch invariante Seitenverhältnisse 
ähnlicher rechtwinkliger Dreiecke (7), 

- erläutern den Kosinussatz als Verallgemeinerung des 
Satzes des Pythagoras (8), 

- berechnen Größe mithilfe von 
Ähnlichkeitsbeziehungen, geometrischen Sätzen und 
trigonometrischen Beziehungen (9), 

- ermitteln Maßangaben in Sachsituationen, nutzen 
diese für geometrische Berechnungen und bewerten 
die Ergebnisse sowie die Vorgehensweise (10). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
(Arg-4), 

- erläutern vorgegebene Argumentationen und Beweise hinsichtlich 
ihrer logischen Struktur […] (Arg-8), 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind (Arg-9), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder (Kom-
4), 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung (Mod-7), 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-8), 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 
(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur 
Informationsrecherche (Ope-10), 

- nutzen heuristische Strategien (Beispiele finden, Spezialfälle finden, 
[…], Symmetrien verwenden, […] Zerlegen in Teilprobleme, 
Fallunterscheidungen, […]) (Pro-5), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus (Pro-6), 

- benennen zugrundeliegende heuristische Strategien und Prinzipien 
und übertragen diese begründet auf andere Problemstellungen (Pro-
10). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software 

2.1 Recherche von Formeln und Sätzen 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 4 
 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 

Exponentialfunktionen 

4.6 Exponentielles Wachstum 

4.7 Exponentialfunktion 

4.8 Exponentialgleichungen und Logarithmus 

4.9 Wachstumsmodelle 

 Streifzug: Die Corona-Pandemie 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen [exponentielle] Funktionen mit eigenen 
Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als 
Terme dar (1), 

- verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 
ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 
Bearbeiten mathematischer Fragestellungen (2), 

- charakterisieren Funktionsklassen und grenzen 
diese anhand ihrer Eigenschaften ab (3), 

- bestimmen anhand des Graphen einer 
[exponentiellen] Funktion die Parameter eines 
Funktionsterms dieser Funktion (4), 

- erklären den Einfluss der Parameter eines 
Funktionsterms auf den Graphen der Funktion (5), 

- erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware den Einfluss der Parameter von 
Funktionen (6), 

- deuten Parameter und Eigenschaften einer 
Funktion in Anwendungssituationen (7), 

- wählen begründet mathematische Modelle zur 
Beschreibung von Wachstumsprozessen aus, 
treffen Vorhersagen zur langfristigen Entwicklung 
und überprüfen die Eignung des Modells (10), 

- identifizieren Zusammenhänge in Messreihen mit 
digitalen Hilfsmitteln (11), 

- wenden […] exponentielle Funktionen zur Lösung 
inner- und außermathematischer 
Problemstellungen an (12). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf (Arg-1), 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur (Arg-3), 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
(Arg-4), 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argumente (Arg-5), 

- verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten (Arg-6), 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) (Arg-7), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder (Kom-
4), 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
(Kom-6), 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
(Kom-7), 

- greifen Beiträge auf und entwickeln sie weiter (Kom-9), 

- vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 
fachsprachlichen Qualität (Kom-10), 

- führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener 
Diskussionen herbei (Kom-11), 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen (Mod-1), 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen (Mod-4), 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 
zu (Mod-5), 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells (Mod-6), 

Arithmetik/Algebra 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- Lösen Exponentialgleichungen  
näherungsweise durch Probieren, durch 
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Logarithmieren sowie mit digitalen 
Mathematikwerkzeugen (10),  

- wenden ihre Kenntnisse über […] 
Exponentialgleichungen zum Lösen inner- und 
außermathematischer Probleme an und deuten 
Ergebnisse in Kontexten (11). 

 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung (Mod-7), 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-8), 

- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellt Modelle mit Blick auf die Fragestellung (Mod-
9), 

- nutzen Informationen und Daten aus Medienangeboten 
(Printmedien, Internet und Formelsammlung) zur 
Informationsrecherche (Ope-10), 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionenplotter, […] 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation) (Ope-11), 

- nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse (Ope-13), 

- geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation (Pro-1), 

- Wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus ([…], Tabelle, 
experimentelle Verfahren) (Pro-2), 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf (Pro-3), 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus (Pro-4), 

- […], Schätzen und Überschlagen, […] Darstellungswechsel, […]) (Pro-
5), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus (Pro-6). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz eines Funktionenplotters und einer Tabellenkalkulation 

2.1 Recherche von Informationen 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 5 
 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 

Bedingte Wahrscheinlichkeit und stochastische 
Unabhängigkeit 

5.8 Wiederholung: Grundlagen der Stochastik 

5.9 Vierfeldertafeln 

5.10 Bedingte Wahrscheinlichkeit 

 Streifzug: Datenerhebungen und -manipula-
 tionen 

5.4 Stochastische Unabhängigkeit 

 Streifzug: Das Simpson-Paradoxon 

Stochastik 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- planen statistische Datenerhebungen und nutzen 
zur Erfassung und Auswertung digitale Werkzeuge 
(1), 

- analysieren grafische Darstellungen statistischer 
Erhebungen kritisch und erkennen Manipulationen 
(2), 

- verwenden zweistufige Zufallsversuche zur 
Darstellung zufälliger Erscheinungen in alltäglichen 
Situationen (3), 

- berechnen Wahrscheinlichkeiten mithilfe von 
Baumdiagrammen und Vierfeldertafeln und deuten 
diese im Sachzusammenhang (5), 

interpretieren und beurteilen Daten und 
statistische Aussagen in authentischen 
Texten (6). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- beurteilen, ob vorliegende Argumentationsketten vollständig und 
fehlerfrei sind (Arg-9), 

- dokumentieren Arbeitsschritte nachvollziehbar und präsentieren 
diese (Kom-8), 

- vergleichen und beurteilen Ausarbeitungen und Präsentationen 
hinsichtlich ihrer fachlichen Richtigkeit, Verständlichkeit und 
fachsprachlichen Qualität (Kom-10), 

- führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener 
Diskussionen herbei (Kom-11), 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen (Mod-4), 

- beziehen erarbeitete Lösungen auf die reale Situation und 
interpretieren diese als Antwort auf die Fragestellung (Mod-7), 

- überprüfen Lösungen auf ihre Plausibilität in realen Situationen 
(Mod-8), 

- nutzen schematisierte und strategiegeleitete Verfahren, Algorithmen 
und Regeln (Ope-8), 

nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Taschenrechner und 
Tabellenkalkulation) (Ope-11). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer Tabellenkalkulation 

2.2 Daten und Belege für Argumentationen suchen und auswerten 

2.3 Darstellung von Daten in den Medien kritisch bewerten 
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Fundamente der Mathematik – Kapitel 6 

 
Inhaltsbezogene Kompetenzen 

 
Prozessbezogene Kompetenzen 
 

Trigonometrische Funktionen 

6.11 Sinusfunktion und Kosinusfunktion 

6.12 Winkel im Bogenmaß 

6.13 Sinusfunktion mit Parametern 

6.14 Periodische Vorgänge modellieren 

 

Funktionen 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen [trigonometrische] Funktionen mit eigenen 
Worten, in Wertetabellen, als Graphen und als Terme 
dar (1), 

- verwenden aus Graph, Wertetabelle und Term 
ablesbare Eigenschaften als Argumente beim 
Bearbeiten mathematischer Fragestellungen (2), 

- charakterisieren Funktionsklassen und grenzen diese 
anhand ihrer Eigenschaften ab (3), 

- bestimmen anhand des Graphen einer [Sinus-]Funktion 
die Parameter eines Funktionsterms dieser Funktion 
(4), 

- erklären den Einfluss der Parameter eines 
Funktionsterms auf den Graphen der Funktion (5), 

- erkunden und systematisieren mithilfe dynamischer 
Geometriesoftware den Einfluss der Parameter von 
Funktionen (6), 

- deuten Parameter und Eigenschaften einer Funktion in 
Anwendungssituationen (7), 

- identifizieren Zusammenhänge in Messreihen mit 
digitalen Hilfsmitteln (11), 

- erläutern die Sinus- und Kosinusfunktion als 
Verallgemeinerung der trigonometrischen Definitionen 
des Sinus und des Kosinus am Einheitskreis (13), 

- beschreiben zeitlich periodische Vorgänge mithilfe von 
Sinusfunktionen (14). 

Die Schülerinnen und Schüler… 

- stellen Fragen, die für die Mathematik charakteristisch sind, und 
stellen begründete Vermutungen über die Existenz und Art von 
Zusammenhängen auf (Arg-1), 

- präzisieren Vermutungen mithilfe von Fachbegriffen und unter 
Berücksichtigung der logischen Struktur (Arg-3), 

- stellen Relationen zwischen Fachbegriffen her (Ober-/Unterbegriff) 
(Arg-4), 

- begründen Lösungswege und nutzen dabei mathematische Regeln 
bzw. Sätze und sachlogische Argumente (Arg-5), 

- verknüpfen Argumente zu Argumentationsketten (Arg-6), 

- nutzen verschiedene Argumentationsstrategien (Gegenbeispiel, 
direktes Schlussfolgern, Widerspruch) (Arg-7), 

- geben Beobachtungen, bekannte Lösungswege und Verfahren mit 
eigenen Worten und mithilfe mathematischer Begriffe wieder (Kom-
4), 

- verwenden in angemessenem Umfang die fachgebundene Sprache 
(Kom-6), 

- wählen je nach Situation und Zweck geeignete Darstellungsformen 
(Kom-7), 

- führen Entscheidungen auf der Grundlage fachbezogener 
Diskussionen herbei (Kom-11), 

- erfassen reale Situationen und beschreiben diese mit Worten und 
Skizzen (Mod-1), 

- treffen begründet Annahmen und nehmen Vereinfachungen realer 
Situationen vor (Mod-3), 

- übersetzen reale Situationen in mathematische Modelle bzw. wählen 
geeignete Modelle aus und nutzen geeignete Darstellungen (Mod-4), 

- ordnen einem mathematischen Modell passende reale Situationen 
zu (Mod-5), 

- erarbeiten mithilfe mathematischer Kenntnisse und Fertigkeiten 
Lösungen innerhalb des mathematischen Modells (Mod-6), 
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- benennen Grenzen aufgestellter mathematischer Modelle und 
verbessern aufgestellt Modelle mit Blick auf die Fragestellung (Mod-
9), 

- nutzen digitale Mathematikwerkzeuge ([…] Funktionenplotter, […] 
Taschenrechner und Tabellenkalkulation) (Ope-11), 

- nutzen analoge und digitale Medien zur Unterstützung und zur 
Gestaltung mathematischer Prozesse (Ope-13), 

- geben Problemsituationen in eigenen Worten wieder und stellen 
Fragen zu einer gegebenen Problemsituation (Pro-1), 

- wählen geeignete heuristische Hilfsmittel aus ([…], Tabelle, 
experimentelle Verfahren) (Pro-2), 

- setzen Muster und Zahlenfolgen fort, beschreiben Beziehungen 
zwischen Größen und stellen begründete Vermutungen über 
Zusammenhänge auf (Pro-3), 

- wählen geeignete Begriffe, Zusammenhänge, Verfahren, Medien und 
Werkzeuge zur Problemlösung aus (Pro-4), 

- nutzen heuristische Strategien (Beispiele finden, […], Symmetrien 
verwenden, […] Darstellungswechsel, […]) (Pro-5), 

- entwickeln Ideen für mögliche Lösungswege, planen 
Vorgehensweisen zur Lösung eines Problems und führen 
Lösungspläne zielgerichtet aus (Pro-6). 

Medienkompetenz: 

1.2 Einsatz einer dynamischen Geometrie-Software und eines Funktionenplotters 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

Gemäß unseres Schulprogramms sehen wir die Lernenden als Individuen mit jeweils besonderen Fähigkeiten, Stärken und Interessen. 

Die Planung und Gestaltung des Unterrichts soll sich deshalb an der Heterogenität der Schülerschaft orientieren. 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms hat die Fachkonferenz Mathematik die folgenden 

fachmethodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen: 

• Die Ziele einzelner Unterrichtsstunden und der gesamten Unterrichtsreihe sind für die Schülerinnen und Schüler transparent. Ebenso 

ist der fachliche bzw. curriculare Zusammenhang (ggf. auch fächerübergreifend) deutlich. 

• Die Entwicklung mathematischer Kompetenzen folgt konsequent dem Spiralprinzip. Modelle, Strategien, Fachbegriffe und 

wesentliche Beispiele, auf die sich die Mathematiklehrkräfte verständigt haben, werden verbindlich im Fachunterricht eingeführt und 

bei einer vertiefenden Behandlung wieder aufgegriffen. 

• Am Verstehen orientiertes Arbeiten baut tragfähige Grundvorstellungen auf und korrigiert mögliche Fehlvorstellungen. Dabei stellt 

der Wechsel zwischen formal-symbolischen, grafischen, situativen und tabellarischen Darstellungen einen wesentlichen Baustein bei 

der Entwicklung eines umfassenden mathematischen Verständnisses dar. 

• Alle Verfahren werden an hinreichend vielen Beispielen produktiv geübt. 

• Grundlegende mathematische Kompetenzen auch aus weiter zurückliegenden Unterrichtsvorhaben (z. B. Bruchrechnung, 

Prozentrechnung, Darstellungswechsel, Anteilsvorstellungen, Umgang mit Einheiten) werden regelmäßig im Unterricht wiederholt 

und durch Kopfübungen, vernetzte Aufgaben etc. gefestigt. 

• Klassenarbeiten enthalten zunehmend auch hilfsmittelfreie Teile, auch mit Blick auf die Klausurformate in der gymnasialen Oberstufe. 

• Der reflektierte und sachgerechte Einsatz digitaler mathematischer Werkzeuge (Taschenrechner, Tabellenkalkulation, Dynamische 

Geometriesoftware, Funktionenplotter) ist Gegenstand des Unterrichts. Dazu gehört auch der bewusste Einsatz von 

rechnergestützten und nicht rechnergestützten Verfahren. 
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• Im Unterricht wird auf eine angemessene Fachsprache geachtet. Die Fachsprache wird von Lehrerinnen und Lehrern 

situationsangemessen korrekt benutzt. Lernende dürfen in explorativen oder kreativen Arbeitsphasen zunächst intuitive 

Formulierungen verwenden. In weiteren Phasen des Unterrichts werden sie dazu angehalten, die intuitiven Formulierungen 

zunehmend durch Fachsprache zu ersetzen. 

• Die Bedeutung der Mathematik für die Lebenswirklichkeit und Lebensplanung der Schülerinnen und Schüler wird durch die 

Einbindung von Alltagssituationen hervorgehoben. Der Mathematikunterricht befähigt die Schülerinnen und Schüler dazu, geeignete 

Problemstellungen aus ihrem eigenen Alltag mathematisch zu modellieren und zu lösen. 

• Der fachsystematische Aufbau der Mathematik wird an propädeutisch wichtigen Stellen betont sowie reflektiert. Die Schülerinnen und 

Schüler erkennen zunehmend die Bedeutung der Mathematik für die Wissenschaft und die damit verbundene Verantwortung für die 

Gesellschaft. 

• Binnendifferenzierung ist ein grundlegendes Prinzip im Mathematikunterricht. Die Lehrkräfte setzen hierzu differenzierende 

Materialien (z. B. Blütenaufgaben) und Hilfen ein, variieren die Rollen der Lernenden und nutzen kooperative Lernformen. Dabei 

werden sowohl fordernde als auch fördernde Aufgabenvariationen und Methoden eingesetzt. Lerntempo, Leistungsniveau und 

Lerntyp der Schülerinnen und Schüler finden entsprechende Berücksichtigung. 

• Ungewöhnliche Lösungsansätze werden im Unterricht angeregt und können als Gegenstand des weiteren Unterrichts aufgenommen 

werden. In Klassenarbeiten sind alternative Lösungswege zugelassen, dabei ist die fachliche Richtigkeit das Kriterium zur Bewertung. 

• Materialien zum individualisierten Lernen (z. B. Arbeitsblätter, Lernvideos, Online-Kurse) unterstützen die Lernenden beim 

Kompetenzerwerb im Unterricht im Rahmen von Lernzeiten und der Arbeit zu Hause. 

• Diagnosebögen/Checklisten können zu den grundlegenden Kompetenzerwartungen eingesetzt werden, um die Lernenden zu einer 

Selbsteinschätzung ihrer erworbenen Fähigkeiten anzuhalten und um den Lernenden gezielte Förder- und Übungsmöglichkeiten bei 

individuellen Schwächen durch die Lehrkraft anbieten zu können. Diese Bögen können auch gezielt im Förderunterricht eingesetzt 

werden. Zur Reflexion ihrer Lernprozesse können die Lernenden angeregt werden, z. B. ein Lerntagebuch zu führen. 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Die Grundsätze der Leistungsbewertung  und –rückmeldung sind im Leistungskonzept der Marienschule fächerübergreifend zusammen 

gefasst. 

Die Bewertung der Schülerleistungen gliedert sich in die Bereiche „Schriftliche Arbeiten“ und „Sonstige Leistungen“. Die folgende Tabelle 

zeigt die Anzahl und Dauer der Klassenarbeit in den Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I (in Anlehnung an APO-S I VVz zu §6): 

Jahrgangsstufe 5 6 7 8 9 10 

Anzahl 6 6 6 
1. Hj.: 3 

2. Hj.: 2 
4–5 4–5 

Dauer in Minuten 45 45 45 45 – 90 45 – 90 90 

 

In der Jahrgangsstufe 8 wird zusätzlich die Lernstandserhebung durchgeführt, welche aber nicht gleichwertig zu einer Klassenarbeit in die 

Leistungsbewertung eingeht. 

Zum Bereich „Sonstige Leistungen“ gehören (u. a.): 

• schriftliche Hausaufgabenüberprüfungen/Tests 

• mündliche Abfragen 

• Beiträge in Unterrichtsgesprächen und Einzel-, Partner- 

oder Gruppenarbeitsphasen 

• Lernprodukte wie z. B. Plakate 

• Referate 

• Schul- und Hausaufgaben 

• Heftführung 

Ausführlichere Darlegungen finden sich im  Leistungskonzept der Marienschule, Stand Juni 2018. 
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3. Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Die Fachkonferenz Mathematik hat sich im Rahmen des Schulprogramms und in Absprache mit den betreffenden Fachkonferenzen auf 

folgenden, zentralen Schwerpunkt geeinigt:  

Der Mathematikunterricht in der Sekundarstufe I ist in vielen Fällen auf reale oder realitätsnahe Kontexte bezogen. Insbesondere erfolgt 

eine Kooperation mit den naturwissenschaftlichen Fächern auf der Ebene einzelner Anwendungsbereiche. So kann das Vorwissen der 

Schülerinnen und Schüler aufgegriffen und durch eine mathematische Betrachtungsweise erweitert werden. Der besonderen Rolle der 

Mathematik in den Naturwissenschaften soll dadurch Rechnung getragen werden, dass die Erkenntnis von Zusammenhängen 

mathematisiert werden kann. 
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4. Qualitätssicherung und Evaluation 

Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die 

Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lerngemeinschaft) trägt 

durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Durch Diskussion der Aufgabenstellung von Klausuren in Fachdienstbesprechungen und eine regelmäßige Erörterung der Ergebnisse von 

Leistungsüberprüfungen wird ein hohes Maß an fachlicher Qualitätssicherung erreicht. 
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